eanfizifde Monatdidrift
| 5 - Beytrage |
ndtﬁﬁiﬁd;tn 6fonmi%;‘itfd)en und politifden

Gefdidte

Obevound Niedevrlanfis,

und der damit grenzenden Landfchaften,

P

' Eilftes Staf, Novbr, 1791

' » ; I,
Shurfliiv(il. Konfifforials Berorduung in der N. Laufiz, die
fleigigeve Befudung der Dorfidyulen betvefend,

on Gotted Gnaden Friedrid) Auguf, Herjog ju Sadfen 2. Churs
b fivft 2co Neidysvicariug 2. Liebe Getreue! Es haben Unsg Unfeve getrenen
S Stande diefer Proving untecthanight angelanget, Wir modyten, bis Ung von
fnen-ein Cntwurf ju ciner abfonderlien Dorf:Schul:Ordnung fir Unfer Marg:
reafthum Niederlaufiz, jur Priifung, Senehmigung und Befanntmadung, gehorfam(E
iberveidet worden,-gnadigft geruben, in Anfehung der Dorfr Sehulen, und wegen
iefferee und fleipigerer Befudung derfelben, cinfweilen cine gewife BVerordnung ing
and ergefien ju lafen, - '

Wie nun allerdings die Nothioendigleit erfordere, wegen des bigher an theils
Orten.fefir vernacblifigten Schuls und Religionsunterridyes, cine cinfrocilige jroects
naige Berordnung ju treffen, Wit audy des gervifen Berevauens leben, dag ges
vigenhaften, und fir dag Woh! der Kinder ifhrer Unterthanen forgenden ObrigFeiten
elbft daran liegen weede, ifires Berhaltens halber ¢ine gewife Borfdrift ju befors
neny So haben Wir Fein Bedenfen gefunden, dem an fich 106liden Anfuchen Unfeee
wteeuen Stdnde guadigft State. ju.geben, '
£4. 5 v Tt Cs
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€s foll bemnad, wic Wir hiermit vevordnen, - o

T, die Obrigkeit jedes Orts fofort die gemeenfie Berfilgung treffen, daf Eleern,
Bormuinder, und Pflege: Elrern, alle und jede Kinder, wenigfiens vom fiebenden
Jahre an, und bis fic jum feiligen Abendmall jugelaBen worden, fowohl im Wins
ter, alg audy, nady Borfhrife oes 4ten §phs, im Sommer, (dledterdings jur Schule
Balten; dafern aber einer oder der andere fidy hicrunter nadyldfig beseigen follee, fo
Bat derfelbe fiir jedes, ofne hinlinglidhe Ucfache, aus der Schule. geblichenes Kind,
und sroar auf jeden Tag, 4 Grofden, unnadhfidelich cingubringende Strafe ju erles
gen; oder, daf bep ganglihem Unvcemdgen er dafile mic wiltaheliden Gefangnif
befivafet werde, ju erwarten,

2, Die, fir dag Aufenbleiben der Kinder oben beftimmee Strafe, von 4 gr.,
ift bey der Arnuenfaffe cines jeden Orts, und jwar, in einem abfondeclidhen Kapitel
der Redbnung, in Cinnabhme ju bringen, jedody nidye yur BVerforgung der Armen,
fondern eingig und allein jur Bejahlung des Sdulgeldes fir wirklid Arme und Bers
waifete, hiernddy(t aber, wenn annodhy Kafenvoreath vorhanden fenn folite, su Ans
{dbaffung ndthiger Schulbiider ju vecwenden: Dafern jedod, wie bey Semeinden,
beren Glicder ifyre elterlihe Pilichten gegen ifre Kinder, und Unfre tandegvaterliche
Borforge filr deren Beftee, nidt verfinnen, wohl ju erwarten, dergleihen Strafen,
die ofnehin blof fiir ungehorfame, dic Oblicgenhyic gegen ifire Kinder aus den Augen
fesende Eleern verordnet worden, nide cingehen, oder audy pu erflerm Vehuf-nidpe
purcichen follten 5 fo ift das Sdulgeld fir arme Kinder aus der Armenkaffe, infofern,
nady vorgdngiger Berforgung roafrer Armen, annody ein Urberfduf darinu vorhans
den, junehmen: Hatte aber audy die Armenfafe Eeinen baaven Bejtand: fo Fonnen
Wit gefdehen lagen, daf foldyes ben denen Kirdyen, fo Vermdgen befigen, von den
jafeliden Gintunften beftritten weeden mdge; Ware aber alles Obige hieryn
nidht hinreidbend: fo hat die Obrigkeic jedes Oree, und, nady Befinden,. dic Gemeinde
das bendthigte Schulgeld fiir arme Kinder aus ifyren Mitteln heejugebens  Weil aber
der Sandmann feine Kinder ju Betreibung feiner Wirthfdaft, befonders aber jum
Hiten des Vieljee, welches in Unferm Marggrafthum Nicdelaufiy, roenn es die Wits
tecung geftattet, nodh vor Offern und bis nady Michacl auf die Weide gebradye ju
werden pfleget, nothwendig braudts fo foll . e %

3. bieSchule fpdtftens vom Anfange des Monats NMovember an, bis ﬂuegapgm
$Monats Mary, in den Wodhentagen, und jwar, damit dic aus entlegenen Dorfern’
in dic Sdule gelienden Kinder ju gehdriger eit in dieSdule, und Abends wicderum
nady Haufe ju fommen im Stanbde feyn mdgen, des Morgens von o bis 12 Uhe,

"unb Nadymittags von x bis 3. oder vou 2 bis 4 Uhe, mithin wenigfiens taglicy 5
Stunden, gehalten; Mitcwods und Sonnabends Nachmittage abev frep gd:vﬁee::
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werden, Dahingegen dicjenigen Kinder, welde jum erfenmahle comminiciven tools
len, audb aledenn, wenn Offern fpdter, als ju Anfange des Monats April, cinfalen
~ follte, die Sdule taglid und unausgefest, big fie jum beiligen Abendmabl gewefen,
bey der-geordueren Strafe, ju befuchen {duldig find.

" 4. Bag hicrnadft dic Sommermonate, nelhmlich vom erffen April bis Auggang
des Octobers betrift; fo mag nun wohl diefe Jeit bindurd) (infofern nidyt Heveits
wegen ordentlidber Haltung dev Sommerfdbulen an cinem und d:m andern Orte ges
‘wife Cinricbrungen getroffen find, als weldye wir Gierdurd nidb¢ aufgehoben wiffers
wollen ) iber dag ununterbrodyene Schulgefen, in Hinfidt, daf der Bausr feine Kins
dee in der Wirthfbaft nidet figlid entbehren Fann, fo firenge, als obfichend vercrds
net worden, nicoe-gefalten werden,  Damis jedoch die fbulfahigen Kinder dasjenige,
was fic in den vorgedadten 5 Wintermonaten exlernet, in jest exwafynten 7 Soms
grermonaten nidht wieder vergefen mdgens So befehlen Wir hicrdurd, fo gnddigft

. alg cenftlich, daf an jedem Orte auf dem Sande widentlidy weniaflens dreymaly!, und

swar jeden Tag in ywo von eud, den Seridyts:Obrigfeiten, mit Raffidh¢t auf dic Bers

- {dhicdenheit der, jedes Orts, dev Bichhurung halber, und fonft, vorwaltenden Ein-

vidytungen und Sewolnfciten, ju beflimmenden Stunden ununterbroden (jedody mie

Ausfiug ciner Jeit von 6 LWodben in der Eente) bey obengefester Strafe, Sdhule

gehalten voerden foll ; Und bleibe 8 den Obrigeiten und Semeinden dberlagen, fid,

wegen der, den Schulmeificen und Katedsecen, hicrdurd) entfichenden mefrern Arbeit,

it denfelben nady Billigheie ju vergleichen,
- 9Wie Wir nun

5. bey Beftimmung diefer fcd)swbcbemﬁcbe.n Sdulferien, jugleidy mitauf diejenis

gen Seulmeifer, welde felbft eigene, oder ju ificen Dienften gehorige, Felder befizen,

und foldemnady, wahrend der Crnre, Feldarbeiten ju verriden haben, Nitfide nefs

men 3 Alfo haben felbige, wenn diefes der Fall nidvet feyn follte, andy walrend dicfer 6

- YBodpen, die Eleinern fdhulfabigen Kinder, welche von den Cltern ben der Erate nidse

3u gebraudben find, in den, nach vorigem §pho, ju beflimmenden 3 Tagen und taglis
- then 2 Stunbden, behdrig ju uncervicvten,  Dabingegen Ednnen Wi

6. geftbehen {aen, daff in den Erndtefeften, wo dergleidven eingefiifret find, audp

bey Kirdmefen und Jaftnadten, die Schulfinder, nad dem Crmefen jedes Orrs

‘Dbrigkeit, 2 bis 3 Tage vom Schulgehen frepgelafen werden mdgen, Hiernach
“befeflen Wic : , W

2. ben {dmmtliden Plavecen inUnferm Marggrafeum Nicderlanfiy, auf die Bes
obadstung diefes Unfers Mandats nicde nur cin wadfames Auge ju haben, fondern
andh felbft die Sculen ifires Kivdyfpicle fleifig, und dafern dberhiufte Amtegefcafre
¢in SNefreces nide geftatten follten, m%cbemlid) werigftms cinmafhl, jedoch an nidbe

t2 ‘ V08
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porfee ju beflimmenden Tagen, yu befudben; auf die aufen geblicenent Kinder 3u twees
Ben, dic Schulmeifter in ifrem Bortrage, Lefrave, Difcipling und wo es fonft ndthig,
puredte ju weifen, und ihnen gute Anweifung. ju Crfaldung ihree Amespflicbeen gu
ectheilen, audy die Jugend durdp cinen ihr moglid(t angenchm ju madenden Unters
vicdht, durdy yroecfmadgiges, gu vedbter Seit und mit guter Are angebrachees Lob oder
perdienten Tadel befhdrig ju ermuntern, Dafern jedody der Prediger in feinem Kivchs
fpiel db:c mefhe als cine Schule die Auffidt ju fifren hatce; fo find von ihm wo-
dentlid 2 decfelben unfehlbar ju befudin, und in folder Mafe mic fdmmeligen feis
ner Jafpection anvertrauten Shulen abjuwedfeln, Da es audy ofynedicf

8. u den Pilicbten jeder driftliden Obrigkeit gehdret, fir das Befte ifrer Unters
thanen, durd) gute Bepfpiele, oftern Befudy der Schule, Eemunterung der fleifigen
Sugend, Anfaffung dee ndthigen Bedirfnife, als Bicver, (dwaryee Tafeln 2. 25,
thatig minwicben gu belfens fo find Wir der Hofnung, daf die Obrigkeiten ihre Obs
liegenheiten hievunter um o weniger verabfdumen werden, als fie dadurdy die Cltern
und Kinder ifres Ores am ficverften von der Woblehatigfeit und Nothroendiyfeit
einer hierben, wider die, fo von felbft ihrer Sduldigkeit nidyt eingedent find, ju beobs
adtenden Strenge, und vou der feilfamen Folgen einer foldsen Cinvidtung, fos
wofl fir fidy, als fur ifre NachEommen, dberjeugen fonnen, Was ferner :

g. bie in den Kirden ju Haltende Katedvifationen anbetrifts fo ordnen und befely
fen Wie hiermit, daf aufer den jedes Ores fergebradhten Adventsr und Jaften-Exa-
minibus, aud den Sommer hindurdy, von Offern bis Midaclis, alle Sonntage, und
swar, weil fir, wegen der Jiliale, dieGfalls cine beftimmee Borfdrift nidt geben
Tafiens will, entroeder, infofern die Andadyt ducch den dadurdy verldngerten Gottess
dienft nidt ermidet wird, gleidy nady der BVormittags s Predigt, oder des Nadymits
tagé, Katechifmug : Examina, nady riner echaulidhen Weife und Ordnung, unfelyibar
gehalten werden folleny und werden die Prediger jedes th_s,ausb:ﬁcfitcb ecmafnet,
alles Sleifee dabin bedacpt ju feyn, diefe Examina ofyne bie-brmgmbﬁgmmb nidt auss
jufesen, fondern fleifig und mit gelydriger Borbereitung auf die darin abjufanbdelnde
$ehren, pu falten, dabey audy das Fafungsvermdgen der Sggmb in Adht ju n‘egme'n,
und moglidfter Deutlidsfeit urd Herablagung fi ju 'beﬂctﬁsgga,' jebe dehre mit Qm;
langlid elarten deutliden Stellen der feiligen Sdrift 3 ‘ngeafgn # und ¢8-nidre
bey dem blofen Uusoendiglernen derfelben, und deg Zutptrljcbe,p: Qatcd)iﬁpus.bemgm
den ju fafen: Tie fie denn audy nach beendigter Katedpifation jebesmal die abgehans
deitens $efhren, fowohl fite die Jugend, alg aud fiie: die Ermwadbfencn, durdy elne ywecks
mafige erbaulie Crmafruag, odec ¢in davauf Bejug habendes Gebeth, fir- Hary
‘und Wanbdel, anwendbar ju machen , tbrigens aber den ganjen Religionsuntercidye,
wo nihein cinem, [0 dod in-jwey Sqlzten, 3 Brendigen fabens. . . : i f

- Diefe
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- Blefe jegt verordnete Examina find .
10, hidt nur von den fbulfahigen Kindern, fondern auch von allen unverfheuras
theten Pecfonen bepderley Sefcplechts, ~mit Jnbegrif der Dienfibothen, infofern
nidst ciner ‘ober der andere in feinem Dienfle ju Haufe gang unentbebrlicy feyn follee,
fiblechterdings ju befuchen; und ob Wir wohl die verheuratheten Perfonen und die
Wirthe, in fo weit fie 8 nidyt frepwillig thun, jum Bortreten beym Examine nidit
anfalten wollen, viclmelr gefdehen laffen Ednnen, dag folde in ifren Seiihlen und
auf bén Chdten bleiben mdgen 3 fo werden fie dody hiermit ermalnet, die Examina ju
ifrer cigenen Erbauung und, um des, ihrea Kindern ju gebenden, guten Beyfpicls
wiflen, fleifig yu befuden. Sollte demnady cin dbulfahiges Kind oder cine unverjou-
rathete Perfon, ofne gegriindete Urfache, beym Examine aufien geblieben fiyn 5 fo ift
fiir jedes Kind, oder cine jede unverfheurathete Perfon, —— 1 Gr, — Strafe ju
“erlegen, folde audy unnadfidtlidy cingubringen, und auf die §, 1 und 2, vorgefdrics
bene Are ju verredinen und ju verwenden,
(& follen audy - S
" 1x, alle und jede Kinder, begderley Sefdblechs, weldhe jum erftenmall das hrilige
Abendimahl geniefen wollen, den Sonntag vorher, che diefe widrige Handlung vors
‘genommien ju werden pfleget, dffentlich in der Kirdye confiemiree werden,  Und ob
Wi wohl die Are und Weife, wie diefe Confirmations:Handlung, in Abfidet dev dar
“Bey ju beobadbtenden Siturgie, yu moglidbfier; Erbauung fowohl der Katechumenen,
~als audh der anmwefenden Tewadvfenen eingurichten, dem Ermefen des Prediqers jedes
Orte, welder dabey die tocalumPande, die DenfFart und Bediirfnife feiner Semcinde,
und das dieffalfige Sutadpten des Patrons in Obacht ju nehmen hat, vberlafen; fo
find Wir boh von fammtliden Predigern gewiffer und umftandlider Anyeige, der
won ifjnen hicrunter geteoffencn Cinridytung und Ordnung, welde bey Selegenheit der
‘Ginfendung der Kivdpencedhnungs-Creracte yu bewerkelligen ift, unfefibar gewartig,
- "Bu diefer Confirmation follen ' . ‘

12, bicjenigen Kinder, weldse bey der Borbereitung und Priifung unwiffend befun-
den werden, ofjne Ridfidvt auf ibe Alter, und ohne ciniges Anfehen der Perfon,
fiblecheerdings nidyt gugelagen, fondern, unter Ancemahnung jum Fleig, auf das Einf-
tige Jgahr veriefen werden,  Und da ‘ :

13. die gum erflen mal communicivende Kinder gréftentleils nur in den erflen
Wochen der Taften -den Worbereitungs:Unterricht jum eiligen Ubendmahl empfan:
gen, und befonders in den lejten Tagen, ihrer Fahigleie halber, gepritft ju werden

- pflegen: So befehlen Wir den fammieliden Predigern auf dem Lande hicrdurd ernfi:
i, 008 fie diefe Vorbereicung und Prifung dev Jugend nicht nuv mic Fleif und

e
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Cifer beforgen, fondern audy dic unfahigen, und, nady vorfiehendemy §ph, jum Ges
nuj bes feiligen DNamimalhls nide yuyulafende Kinder mit voryiglidy forgfaltigen
Unterridt vom Sdulmiifter verfefjen lafen, audy felbjt verfehen s hieriver aucb; wil
Bic {olhes jur Aufmunterung der Jugend, fo wie jur Cntfernung aller ctwanigen
S-vcifel aber die Fahig- und Unfahigteit dev Katedbumenen: niglid ecadsen, die Obriga
Eeit und den Kirdenpatron jur BVepwobhnung, bey diefen Prafungen, einlcven, Um
fibrigens allen Mipbrauden moglidft ju begegnen; fo befehlen Wiv - .

14. eud, den Pravecen, hievdurd), daf ifr jedem cewadyfencn Jrembden, der jum
ecften mal in euer Kicdyfpicl Fomme, bep eemangelnden Erweis, daf er bereits an
andern Octen jum feiligen Abendmabl, als fabig, jugelafen worden, dafelbe eher
nide veidbet, als bis ifr feine NReligionsfennenife, eniweder in den offentlihen Kirs
densExaminibus, oder in euven LWohnungen, geprift und hinldnglicy befunden haben
foerdet. » B A

Damit nun endlid aud : e s .

15, bie Obrigteiten in den Stand gefest twerden, dienadh dem 1 fien und roten §phe
feftaefesten und vermicften Strafen eingubringen: fo baben afle und jede Sdulmei
fier, dev Obrigbeit jedes Ores, genaue {driftlide BVerjeidhnife von der Jafhl der fhuls
fahigen Kinder und unverheuratheten, bey den Examinibus, ju-er fdeinenden Perfonen,
su behandigen; aud derfelben von den aus der Schule geblicoenen Kindern, fo wicvon
den bey den Examinibus nidyt evfdbienenen Pecfonen, wodbentlihe Anyeige ju thun, -
OBiec AWir nun nide sweifeln u, f, w, u. f w, v

Urundlid mic unfeems Confiftorials Jnfiegel befiegelt und gegeben ju £ibben,

ain 26, Hornung, 1790. ' ¥ et
‘ Auguft Wilhelm von Trosty,

i

2. i

Avthentifde Nadidhten von den Lnterfiungen fite die Abges
braunnten in ©uben, und dem davauf erfolgren Wies
devaufbau der Hdufer. .

Die traurige Nadrt ywifden dem 16, und 17ten September des vorigen Jafy
ved, in der ¢in pldylidh ausgebrodenes Feuer aus dem erfien Seblafe uns wefte, und
der AnbLE ciner in der bedentlichften, mit verfdicdenen Gafen grofentheils alter uns
suginglider Haufer yufammenhangenden Segend, {chon durdy ein Dad) bey jiemlidy
ftacken tuftjuge fervorledernden Flamme v2e gangen Seadt Sefalhe drofete die aud

“pirtlid, che wir das Sonnenlidt wieder jafien, ein Drictheil der inneen Stadt mit
snfaltfamer, affer Borfefrung roiederfiefienden, Sewalt in-Afde verivandelte, m;_o

Universitatsbibliothek

Bielefeld



	Churfürstl. Konsistorial-Verordnung in der N.Lausiz, die fleißigere Besuchung der Dorfschulen betreffend.

